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 Förderprogramm der Europäischen Union REACT-EU:  
86 Millionen Euro in erster Tranche für über 200 Projekte in  
Baden-Württemberg 
 
Sozial- und Integrationsminister Manne Lucha: „Mit REACT-EU 
können wir die sozialen und wirtschaftlichen Folgen der  
Pandemie weiter abmildern und gleichzeitig die Digitalisierung 
voranbringen“ 
 

 

Mit der REACT-EU-Initiative stellt die Europäische Union Baden-Württem-

berg über zwei Tranchen Mittel in Höhe von bis zu 109 Millionen Euro zur 

Verfügung. Ziel des EU-Programms ist es, die Folgen der COVID-19-Pan-

demie in den Mitgliedsstaaten abzumildern. Die Förderschwerpunkte liegen 

in der Digitalisierung der Bereiche Soziales, Gesundheit und Pflege, der 

Bekämpfung von Armut und Ausgrenzung sowie der Unterstützung von Be-

schäftigung, Wirtschaft und Kultur. Mehr als 200 Projekte stehen in Baden-

Württemberg auf der Förderliste, die erste Tranche umfasst 86 Millionen 

Euro. 

 

„Mit dem Programm REACT-EU können wir einerseits die sozialen und wirt-

schaftlichen Folgen der Pandemie abmildern und gleichzeitig die Digitalisierung 

weiter voranbringen“, sagte Sozial- und Integrationsminister Manne Lucha am 

Mittwoch (28. Juli) in Stuttgart. „Das Programm zeigt, wie europäische Politik 

ganz konkret vor Ort wirkt.“ 

  

Vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie wird die digitale Nutzung von Bera-

tungs- und Unterstützungsangebote im Sozial-, Gesundheits- und Pflegebereich 
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immer wichtiger. Von der zukunftsorientierten Weiterentwicklung digitaler For-

mate sollen jetzt auch verstärkt diejenigen profitieren, die besonders unter der 

Krise leiden. Ziel der Förderung ist es, Armut und Ausgrenzung noch stärker zu 

bekämpfen. So werden fast 70 Prozent der derzeit mehr als 200 Projekte im För-

derschwerpunkt „Bekämpfung von Armut und Ausgrenzung“ umgesetzt. Dabei 

geht es beispielsweise um Schülerinnen und Schüler, die von Schulversagen 

und Schulabbruch bedroht sind – eine Situation, die sich durch Corona häufig 

noch verschärft hat. Auch langzeitarbeitslose Menschen sollen von den Projek-

ten profitieren.  

  

Fast 30 Projekte werden zudem in der REACT-EU-Förderlinie „Digitales Em-

powerment der sozialen Arbeit“ umgesetzt. So sollen etwa Fachkräfte im Bereich 

der sozialen Arbeit geschult werden, damit sie digitale Kompetenzen in der prak-

tischen Arbeit mit ihren Zielgruppen wie z.B. Langzeitarbeitslosen, sozial Be-

nachteiligten oder Kindern und Jugendlichen stärker einbringen können. Aber 

auch Künstlerinnen und Künstler profitieren von REACT-EU. Spezielle Weiterbil-

dungsangebote zur Kompetenzentwicklung für die freiberufliche Tätigkeit als 

Selbständige sollen die wirtschaftliche und soziale Lage von Künstlerinnen und 

Künstler verbessern. 

 

Ausführliche Informationen zu den Ausschreibungen von Projektaufrufen und 

Förderprogrammen finden Sie auf der Seite des Europäischen Sozialfonds. 

 

In vielen Bereichen ergänzen die neuen REACT-EU Projekte die landeseigenen 

Förderprogramme, beispielsweise beim Aufbau sogenannter Präventionsnetz-

werke gegen Kinderarmut. Der REACT-EU-Hilfsfonds wird im Rahmen des lau-

fenden Europäischen Sozialfonds (ESF) in den Jahren 2021 und 2022 umge-

setzt. Die Bereitstellung der Gelder erfolgt in zwei Tranchen. 

  

Hintergrundinformationen zum Europäischen Sozialfonds  

  

Der Europäische Sozialfonds (ESF) ist das wichtigste Finanzinstrument der Eu-

ropäischen Union für Investitionen in Menschen. Er zielt darauf ab, Beschäfti-

gungs- und Bildungschancen in der EU zu verbessern. Dafür stellt der ESF den 

Mitgliedsstaaten bereits seit 1957 Mittel zur Verfügung. Ziel ist es, den wirtschaft-

lichen und sozialen Zusammenhalt in Europa zu festigen und die wirtschaftliche 

Entwicklung in sämtlichen EU-Ländern zu unterstützen. 

https://www.esf-bw.de/esf/index.php?id=503&no_cache=1
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Gefördert werden Einrichtungen, Organisationen und kleinere Unternehmen. 

Diese können ESF-Fördermittel beantragen, indem sie sich auf einen aktuellen 

Projektaufruf bewerben oder einen Antrag im Zuge eines Förderprogramms stel-

len. 


